
Das Volk der Chonds

 der Waffen , der Form von Gefäßen und allerlei Werk -zeugen.AusdieFeuersteinehabenwirschonobenhin-gewiesen;vonKeule,BogenundLanzegiltdasselbe.DiealtitalischenunddiealtamerikanischenBroneewaffensindeinandersehrähnlich;dieMexicaner,GallierundSüdsee-insnlaner,dannauchdieGuanchenausdenCanarischenInselnbenutztenObstdianzurBereituugvonWaffen,unddashabensiegewißnichtEinervomAndernerlernt,son-dernsindselbstständigdarausgekommen.

 Völker , die noch keine Entwicklung haben oder in demerstenStadiumderselbensichbefinden,habenbegreiflicher-weisenochkeinenfeinenundgeläutertenGeschmack,abersieliebendochZierrathen.InBezugaufdieOrnamentezeigtsich,wieschonobengesagtwurde,einemerkwürdigeÜbereinstimmung.WirfindendieselbefastoderauchganzähnlichanfdenTöpfergeschirrenamOrinoco,aufdenSchildernderTahitier,andenFischereigeräthenderEski-mosundaufcentral-amerikanischenBauwerken;überalldieselberhythmischeWiederholungderFormenineinernochwenigmannigfaltigenWeisesowohlinPoesieundGesaugwieindenOrnamenten.

 Was die Sprache betrifft , so erscheint schon an undfürsichklar,daßsienichtentlehntwordenist;dasSprechenhateinVolknichtvomandernerlernt,sonderndieSpracheistetwasSpontanes,undohnesieläßtsichderMenschgarnichtdenken.DieSpracheistmitdenerstenMenschenin
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die. Welt gekommen . Uebcr den Ursprung derselben hatmanVielesundinunserenTagensehrgeistreichundgelehrtgeschrieben;manuntersuchtgründlicheralsvorhundertJahrenLordMoüboddo.WelcheinAbstandzwischenihmeinerseits,undJakobGrimm,RenanundnunMarMüllerandererseits!Vondesletztern„Vor-lesnngenüberdieWissenschaftderSprache"liegtnunineinerganzvortrefflichendeutschenBearbeitungvonKarlBöttgeriuDessaudiezweiteSerie(Leipzig1865beiGustavMayer)vollendetvor.„OhneWortkeineVorstellung,keineVernunftohneSprache"(S.CGund67).—Agassizbemerkteinmal:„Derge-meinschastlicheBanundselbstdieAnalogieindenLautenverschiedenerSprachenveranlassenunsgarnichtzuderNotwendigkeit,dieeinevoneinerandernabzuleiten;sieerscheinenmirvielmehralsdasnothwendigeErgebnißjenerÄhnlichkeitindenStimmorganen,welchedienatür-licheUrsachezurErzeugungderselbenLauteist.Werwollteleugnen,daßesfürdenMenschenebensonatürlichistzusprechen,wiefürdenHund,zubellen,fürdenLöwen,zubrüllen,fürdenWolf,zuheulen;wirsehenja,daßauchdieamniedrigstenstehendenMenschenfähigsind,ihreWünsche,ihrenWillenundihreHoffnungenvermittelstderSpracheauszudrücken."

 Wir brechen ab , werden aber gelegentlich auf die hierangedeutetenGegenständezurückkommen.A.

Das Volk der Chonds

Eine ethnogra

 Wir wollen ein Volk schildern , über welches wir erstinderallerjüngstenZeiteingehendeundzuverlässigeNach-richtenerhaltenhaben,—dieChondsinOstindien.Zwarwußtenwir,daßihreSittenundGebräuchevonsehreigenthümlicherArtseien,unddaßMenschenopferbeiihnenzudeureligiösenLandeseinrichtungengehörten.AbereintieferEinblickindaseigentlicheWesendiesesmerk-würdigenStammeswarunsfrühernichtvergönnt.

 Die mit Erfolg gekrönten Bemühungen der EngländerzurAbschaffungderMenschenopferunddesKindermordessindvoreinigerZeit(GlobusVIII,S.129ff.und171ff.)sehrausführlichgeschildertworden.WirfolgteninunsererDarstellungdemWerkedesGeneralmajorsCampbell,welchersichunbestreitbareVerdiensteumdieRettungder„Meriahs"erworbenhat.InseinerDar-stellnngtadelterdieMaßregelneinesandernOffiziers,desMajorsMacpherson.NunsindaberimvorigenDezemberzuLondonMemorialsofServiceinIndiaschienen,welchederBruderdesverstorbenenMajorsausdeubrieflichenMittheilungendesletzternzusammengestellthat,undindiesenerscheintMacphersonallerdingsineinem!yvdortheilhaftenLichte.WirdankendemVerlegerdesw'HerrnI.Mnrray,fürdieZusendungdesBuches,welcheswirsonstwohlnichtindieHandbekommenhätten,rri•u"9cmcj.ureichhaltigundgestatteteinentiefenEin-bückmdieindischenAngelegenheiten.NamentlichistdieSchilderungderChonds(—dieEngländerschreibenKhonds;dasowirdgedehntausgesprochen—)ganzvor-
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trefflich ; sie enthält eine wesentliche Bereicherung derVölkerkunde,unddeshalbwollenwirnäheraufdieselbeeingehen.DochzuvormüssenwireinenBlickaufdasLandwerfen.

 Die große Landschaft Orissa , welche auch Kattak undnochandereBezirkeumfaßt,liegtsüdwestlichvomHugliundwirdvomBengalischenMeerbusenbespült.Flächen-inhaltundBewohnerzahlfindenwirsehrverschiedenan-gegeben,dochmagdieletzterewohl2MillionenSeelenbetragen.DenHauptstrombildetderMahauaddy.DiealteuUreingebornen:Chonds,KolesundSnrahs,sindschoninsehraltenZeitenvondenHindusindieWald-undGebirgsregionenzurückgedrängtworden.DieEr-oberergründeteneinenmächtigenStaat,dervoinGangesbiszumGodawerysicherstreckte;siehatteneineeinslnß-reicheHierarchieundeineAnzahlvonTerritorialherren,welchedeuTitelRadfchasführtenunddieLandesmilizstellten.DieseKrieger,diePa'iks,wareneinefürOrissaganzeigenthümlicheEinrichtung.DieLandschafterstrecktsich400MilesdemGestadeentlangundderschmaleKüstenstrichgiltimAllgemeinenfürgesundundsehrsrucht-bar;erbildeteeinstdieStaatsdomänenundTempelgüter,währenddasHinterlandinZemindarien,Feudalgüter,vonverschiedenerGrößegetheiltwar.DieUreingebornenwarenausderKüstenlandschaftfastganzverdrängtwordenundnurverhältnißmäßigwenigenhatmanindenvereinzelten,ungesundenSumpfgegendenFeldergelassen,vondenensieeineschwereAbgabezahlenmußten.


